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und auf den Pfeilerwänden, endlich mit Glasnmlereien in den vier Fenf‘cern verziert iit. In den anfchließenden

Hallen des Ingenieur- und Artillerie—Mufeums haben Pfeiler‚ Wände und Gewölbe einen einfachen licht-

granen Anftrich erhalten, von dem fich die hier aufgeftellten, gröfstentheils dunkeln Gegenftände trefflich

abheben. Der Ton fieht mit der lichtgrauen Farbe des Fußbodens im Einklang, der aus Mettlacher Fliefen

hergeftellt ift. In den Räumen des Waffenmufeums hat man [ich mit fo fchlichter Einfachheit nicht beguügt,

wenn gleich der an den Gewölbeflächen angebrachte plaftifch ornamentale Schmuck von Lq/flng und

Su/smamz—][cl//zmuz. fo wie die figürlichen Schöpfungen Ihmdricfcr’s in den Gewölbefchildern durchaus

mafsvoll gehalten find. Die verhältnifsmäßig größte Pracht if‘t bei Herfizellung des Terrazzobodens ent—

faltet worden. Derfelbe if‘c durch bunte Mofaikfriefe getheilt und in den Kreuzungspunkten der Hauptaer

der Gebäudeflügel durch größere ornamentale Felder in farbigem Steinmofaik unterbrochen. Sehr fchöne

bronzirte Gitter verkleiden die Heizungsregifier. Die großen fchmiedeeifernen Abfchlüffe‚ welche das

Fig. 443.

  

 
Lichthof in der Ruhmeshalle zu Berlin.

\Vaffenmufeum von der Ruhmeshalle trennen7 find nicht minder trefflich, obgleich wefentlich einfacher als

die Gitter der Eingangshalle des Erdgefclioffes.

Die decorative Ausgeftaltung des Baues erreicht ihren Höhepunkt naturgemäß in den beiden Haupt

theilen deffelben, dem glasüberdeckten Lichthof und der Ruhmeshalle. Um letztere zu wirkfamer Geltung

zu bringen und zugleich auf die Pracht diefer dem vaterländifchen Waffenruhnr geweihten Stätten würdig

vorzubereiten, war bei erfterem zwar Mafshalten in Anwendung des Schmuckes, allein auch Vornehmheit

der ganzen Erfcheinung durchaus geboten. Die Gefialtung der vier Hofwände7 welche das ausgefprochene

Gepräge der Aufsenarchitektur trägt, blieb unangetaftet und hat lediglich einige ergänzende Zuthaten er-

halten. Befitzen doch jene Wände den fchönften Schmuck in den von Sri;lütßr’s Meiflerhand in Sandftein

ausgeführten 22 Köpfen fierbender Krieger, welche die Schlußfteine der Erdgefchoßfenfter maskiren. Im

Uebri'gen ift das Hauptgewicht auf die Ausgeftaltung des Treppenhaues verwendet. Derfelbe erfcheint als

ein nach Bauftoffen und Ausführung gleich gediegenes Werk. Die Stufen find aus fchwarz-grünem Syenit,


